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Vorwort  
Im November 1999 erschien erstmals das Arbeitsblatt ATV-A 166 über die konstruktive Gestaltung und Ausrüstung von 
Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung. Diese Ausgabe wird mit der nunmehr vorliegenden 
Fassung aktualisiert. Es erfolgte eine Anpassung an zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen hinsichtlich des DWA-
Regelwerks, der DIN-Normen, Unfallverhütungsvorschriften, Gesetze und Verordnungen. Die Grundstruktur der Ausgabe 
1999 wird beibehalten. Ausführlich wird nunmehr auf die Thematik der Genauigkeit von Drosselabflüssen und Messun-
gen an Regenbecken sowie zu Funktionsprüfung und Probebetrieb der maschinellen und elektrotechnischen Ausrüstung 
eingegangen. Die Hälfte der bestehenden Regenwasserbehandlung hat ein Alter von mehr als zwanzig Jahren erreicht. 
Neu aufgenommen wurden deshalb Aussagen zur Ertüchtigung bestehender Regenbecken, die in Zukunft gegenüber 
Neubauten an Bedeutung gewinnen wird. Die vorliegende Ausarbeitung gibt Auftraggebern, Planern und Aufsichtsbe-
hörden Hilfestellung bei der konstruktiven Gestaltung und Ausrüstung von Regenbecken der Mischwasser- und Regen-
wasserbehandlung sowie -rückhaltung. 

 

Frühere Ausgaben 

Arbeitsblatt DWA-A 166 (Entwurf 11/2010) 

Arbeitsblatt ATV-A 166 (11/1999) 

Verfasser 
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Benutzerhinweis 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig sowie allgemein anerkannt ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 

1.1 Zielsetzung 
Es ist Zielsetzung des vorliegenden Arbeitsblattes, dem 
Planer von Regenbecken allgemein anerkannte Regeln 
an die Hand zu geben, die es erlauben, Bauwerke der 
zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung 
nach konstruktiven, ausrüstungstechnischen, betrieb-
lichen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu gestalten 
oder bestehende Bauwerke zu ertüchtigen. 

1.2 Geltungsbereich 
Das vorliegende Arbeitsblatt DWA-A 166 gilt für die 
konstruktive Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken 
der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung 
in Netzen des Misch- und Trennsystems (Regenwasser-
kanalisation).  

Dies sind: 

 Regenüberlaufbecken im Mischsystem, 

 Stauraumkanäle im Mischsystem, 

 Retentionsbodenfilteranlagen im Misch- und Trenn-
system, 

 Regenrückhalteanlagen im Misch- und Trennsystem,  

 Regenklärbecken im Trennsystem. 

Diese Bauwerke werden nachfolgend summarisch als 
Regenbecken bezeichnet.  

Ergänzende Ausführungen enthält das Merkblatt DWA-
M 176 „Hinweise zur konstruktiven Gestaltung und 
Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Regenwasser-
behandlung und -rückhaltung“.  

Regenüberlaufbauwerke werden in der vorliegenden 
Ausarbeitung nicht behandelt; sie sind im Arbeitsblatt 
ATV-DVWK-A 157 „Bauwerke der Kanalisation“ sowie 
im Merkblatt DWA-M 158 „Bauwerke der Kanalisation – 
Beispiele“ abgehandelt. 

Zu betrieblichen Belangen von Regenbecken äußert sich 
das Arbeitsblatt DWA-A 199-2 „Dienst- und Betriebsan-
weisung für das Personal von Abwasseranlagen – Teil 2: 
Betriebsanweisung für das Personal von Kanalnetzen 
und Regenwasserbehandlungsanlagen“. 

Möglichkeiten zur Bewirtschaftung von Regenbecken 
werden im Merkblatt DWA-M 180 „Handlungsrahmen 
zur Planung der Abflusssteuerung in Kanalnetzen“ be-
schrieben.  

Regenbecken für die Entwässerung von Straßen außer-
halb geschlossener Ortslagen werden u. a. in den „Richt-
linien für die Anlage von Straßen, Teil „Entwässerung“ 
(RAS-Ew)“ behandelt. Hinweise zu Regenbecken an 
Straßen in Wassergewinnungsgebieten enthalten die 
„Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen 
in Wasserschutzgebieten (RiStWag)“. Bauwerke nach 
diesen beiden Richtlinien werden im vorliegenden Ar-
beitsblatt DWA-A 166 daher nicht behandelt.  


